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Axe[ Buschmann:

Farbig und
kontrastreich

Bad Oeynhausen (K-k). ,Ruhe -
Erholung - Heilung" sind nach ei-
gener Aussage die bestimmenden
Elemente in seinen Bildern, erklärt
der künstlerische Autodidakt Axel
Buschmann aus Bad lburg. Von
ihm sind 34 Gemälde und Zeich-
nungen bis Anfang Dezember in
der Eingangshalle der Johanniter-
Ordenshäuser in einer Verkaufs-
ausstellung zu sehen.
f,f räftige Farben und starke Li-I\nien geben den gegenständli-
chen Bildern ihre C[aiakteristik.
Axel Buschmann mait nicht vor Ort
in der Natur, er holt sieh seine Mo-
tive - meist Landschaften oder
Bauten aus Kurorten -, wie er
selbst äußert, als Farbfotos ins
Haus. Stilistisch und vom Material
!9t ilt er nicht festgelegt: Neben
Olfarben werden auch pästellkrei-
de, Buntstift oder Aquarellfarben
eingesetzt. Starke Kontraste erzielt
er bei einem Mädchenporträt auch
mit Kohle, eine Federzeichnung
wirkt fast holzschnittartig. Einigä
religiöse Motive erweckenäen Eiä-
druck naiver Frömmigkeit.
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Anklänge fasf dreidimensionale Wirkung erzielt. Auch
verknimmte Perspektiven wie in "Bad Räthenfelde bei
Nacht"sindGestaltungsmerkmale. Foto:Kochanek

Das Badehaus I gehört zu insgesamt fünf Bad Oevn- I
hausener Motiven von Axel Buschmann. LinXs ein 6itd I
der Fleckenskirche Bad lburg, das Ourcn XuUiiiiscnä I


